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Der Vulkan und wir
Der zwischen deitt Deutschen Neich und

Ruinaulen· iit diesen Tagen abgechlossette Wirt-schaftsvertrag steht einmal den Aiisbaii er rutitättischen
Landwirtschaft niit deutfcher life tiiid zitnt andern dieerweiterte deutsche Eiitfiihr er verntehrteii nnd ver-
besserteit Agrarerzeitgnisse Numäitteits vor. Jn diesetit
Zusaiitnieithaits gewinnen die itachstehendeiy dein soebeiterschienenen nahe von Prof. Ernst Wage iitait it»Der iieiie Vulkan« Eiaitseittische Verlagsaitstaln Haut«burg! entnommenen Aiisführititgeit besondere Bedeit-
itiitg.

» Der Balkan ist nicht ein Laitd �linbegrellater�
Mogiicliteitem wie es die Veretitigteii Staaten von
Aiiterika einmal ·warett, als dort schier itnerittesiliclie
{stachen jttiigfraiiltcltett Bodens der Erschließttitg harrten.Mogeu die Fachleiite sich iitit dem genauen Umfang der
noch tirbar zu tttacheitdeii Flächen befassen � viel davon
ist aitf dettt Balkatt jedenfalls nicht vorhanden. Wohl aber
bestehen noch außerordentliche Möglichkeiten in der Inten-
stvterititg des landwirtschaftlichen Betriebes.

Zunächst läßt sich die P r o d n lt i o n s t e ch n ik ver-
bessern. Voit der Zivei- oder Dreifelderivirtschaft, die noch
herrscht, wird nian vielfach ztir geordneten Fruchtwechsel-·
iviistscliaft übergehen koitttett. Das alleiit schon iviirde die
Ertrage gewaltig iit die Höhe treiben. Ueberdies inüßteit
neue a r b e i t s i n t e n s i v e Ktiltitreii ztt den bisherigen
liiitzitgeiionitttett werden. Wichtig wird in erster Linie der
Aitbait von {Errichten sein, die leicht ztt exportieren
sind, oder die der titländiscl!ett Jndiistrie als Rohstoffe
dienen können. Hierzu gehören vor allein Tabak, Flachs,
Hattf,··RAiIs, Rübsen, Sesatii, Attis, Feitcheh Sojabohnem
Erditusse, 9Jiobn� Soitnenbliittieit, Rlzinits, Baumwolle,
Zt·t·ckerriibett, Weintrauben, Mattlbeerbätime  Seide!, Ge-
iniise tiiid Obst.

Wenn iitait darüber hinaus in den Gegenden, ivo die
Feuchttgleitsverhältitisse es erlauben, Griiitdiiit-
g u n g s - und Fittterpflaitzett tKlee tistv.! aiibaiit, um von
der extensiveti Weidewlrtscltaft zur Stallfiitteritng überaus
gehen, ·itnd weint man [ich gar dazit entschließt, die Boden-
bearbeitttitg nach den neuesten Erfahrungen zu verbessern,
so ivird sich iitit jeder solchen Verbesserung nicht iiitr die
Produktion erhöhen, sondern auch verbilligeit. Es sei an
das bekannte Wort erinnert, das; der riiffische Bauer nur
fünf Zentimeter tiefer zu pfliigen brauchte, iitit die Welt-
titarkte mit Getreide zu iiberfchivetttiitein Dieser Sah gilt
cum grano salis auch fiir den Balkain Jn Jiigoslaiiiieit
tout-de mir freilich erzählt, daß der Baiter aus guten
Grititdeii nicht ztt bewegen sei, eiserne Pfliige ztt ver·
wenden. Die Ackerkrtiitte sei eben iit vielen Gegenden so
diiitii, daß sie nur iitit hölzernen Haken, wie sie in gratier
Vorzeit lientiht wurden. bearbeitet werden könne. So sei
es gekommen, daß die Bauern iitit den ihnen seinerzeit
n conio von Reparatioitslieferttitgeit umsonst ztir Ver-
fügitiig gestellten eisernen filfliigeit nichts hätten aiifaugeii
köttitcit· �JJian hatte sie einfach verrosteii lafseit. Es scheint
iitir jedoch« fraglich, ob dieser Felilscltlag nicht lediglich
darauf zitriiclziifiihreii ist, das; der eiserne Pflug, den ittait
den Baiterit zur Lierfügtitig gestellt hat, fiir ihre Bödeii
falsch koitstrttiert war. Zii liemerlcit ist, daß die österreichi-
schcit Gebirgslictiiertt auch aitf flachgriiiidigeit Böden
eiserne Psliige verwenden. tiiid gewiß ist, daß es aitf deiit
Eklalkittt viele Landstriclte mit schweren Bödeti gibt, bei
denen der itioderiie eiserne Pflug Wunder ivirkett würde.
_ lind welche Produktionsreserven könnten ttoth durch

eine geregelte W afseriv i r tfch a ft erschlossen werden!
hin Verein mit der südöstlicliett Sonne ivüisde das Wasser
iveite Bezirke in ein Paradies verwandeln können, ver-
üJElkhbar den üppigen Tälern Fialiforitietis lieber-dies
konnte die Produktion durch ausreichende Anwendung
voit Ku it stdtt itger sehr gesteigert werden, da es deitt
Acker vor allein an Stickstoff fehlt. Gegenwärtig erreichen
die siuitstdiitigergaben kaum den zehnten Teil der in Nord-
ivcstetiropa üblichen �mengen. � Nicht anders ist es auf
dein Gebiete der planmäßiger: Pflanzen· und T i e k-
Ei ch t. Jtn argen liegt auch noch die Bekämpfung der
h chädlinge aus dem Felde und der Viehkranhe ten.

Kurz, es fehlt in der Landwirtschaft des Balkaiis an
betrieblichen Verbesserungen die in den tttodertteti Jn-
ditstrie- nnd Agratsstaateit Europas bewirkt haben, dast
die Erträge verdoppelt und vervierfacht worden sind.
Knitstdüttger und Maschittett haben hier die Landbau-
technik revolittioitiert, ein gewaltiger Triumph der
Menschheit litt Kampf gegen den Hunger, vergleichbar den
Erfolgen der künstlichen Bewäiieriiita iiii Alte-rinnt. Au
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Gefecht mit polnischem Spälniupp
Proooliatorische Grenziiberschreitung auf Dauziger Gebiet

Attf Daiiziger Boden hat sith ein neuer eilatanter Grenz-
zivifthettfall ereignet, der eitie Serie provokatoristher politischer
lilreiizverletztingeit fortseht und ztt einein regelrechten Feuer-
gefecht geführt hat.

Nach Meldung der zuständigen Zollstatioit hat beiBett it eberg eiii politischer Spähtrttpp die Grenze zwischen
Polen tiiid Danzig überschritten und ist bis eiii Kilometer weitan Danziger Gebiet vorgedrungen. Dabei stiest der
Spähtrtipp auf eine Datiziger Greitzpatroitille Die Polensollen iitit bereits iiit Rücleit der Daiiztger Patrotiille befunden
haben. Aits deren Aitriif eröffneten die Polen sofortdas Fe itc r, das datiit erividert wurde: von Verletzungen ist
fedoih nichts bekannt. Die Polen zogen sich dann eilends auf
politisches Gebiet zurück.

ie Daitziger Regierung hat bei der poliiischett diplo-
tiiaiischeit Vertretung wegen dieses Zwischeitfalls energischeVorstellungen er oben und itochiitals auf die Note des
Senats zum Fall bei Iostelaii hingewiesen und verlangt, daßdie Serie ver iiebergriffe politischer Beaiitter an der Daiiziger
Grenze durch wirksame Maßitahnteit der politischeit Regierungbeendet wird.

Die serie der Grenzverlebittttien
Die Pressestelle des Senats der Freien Stadt Dauzi gibi

eine Zusammenstellung der poliiifcheii Greitzziotfthettsfälle an der politisclyDaitziger Grenze seit April d. J» die ein
bezeichnendes Licht auf das Verhalten der politifcheit Grettz-beantteit werfen -

Atti 9. 4. 1939 legte ein polliifcher Posten voiit Brücken-
kopf bei Liessau seiit Gewehr auf den Daitziger Zollhilfs-
ivachiitieister Hufe an.Atti 25. 4. 1939, iiili 9.1:�! Mär, überschritten zioci politischeSoldaten auf dein Wcichsel aitiiit die Daiizitter Gi«eitzc
und begaben sich ungefähr 30 Meter auf Danziger Gebiet.Atti 25. 4. 1939 drangen iitit 9.4:�! llhr ein politischer Soldat50 �Dieter weiter in das Daiiziger Gebiet ein.

Aiit 5. Z, 1939 tratcit zwei politische Jitfauteriefoldaleiisiiill bewaffnet bei Liefsau auf Danziger Gebiet überxd patroiiillierteit aiti Anßeitdeicli ait der Weichsel etwa
n 9Jieier von der politischen Grenze entfernt aus Danziger

Ojebtet Sie kehrteit erst nach St! Niittiiteit nach Polen iiriickAtti 10. 5. 1939 wurden zwei Daitziger Statttsititge örtge,die sich 50 �JJieier von der poltiischeit Grenze entfernt ans Ditti-ziger Gebiet bei L i essa it licfatideit, voitt politischen Brücken-
lops aus von politifcheiit Slliiliiär lieschosseitAtti 11. 5. 1939 lilil sicbeii iihr iiiorgeits iiberschritt eiii
politischer Soldat zitsaiiitiieit iitit zwei iitiltiisclicit Eisenbaszhtteriibei Liefsau die Grenze tiiid hielt sich lciiigcre Zeit auf
Danztget Gebiet auf.Atti "2-1. z�!. 1939 eridliclieu bei Kohling an ber Grenz-
stelle zivei bewaffnete politische Soldaten und begabcii sich aitfSonniger Gebiet. Einem Dauziaer Zollbeatiiteit aeaeitüber

dieser Etttwtcriiiitg der Lattdbautecttttti hat aber der
Balkatt iioch kattttt teilgenommen. Ja, die Bewässerititgs-
techitik der Vorfahren ist hier zum Teil sogar wieder
verlorengegangen.

So wird es verständlich, daß die Bodettcrträge nur
ein Drittel bis ein Halb oder gar iitit· ein Viertel so hoch
sind wie litt klintatisch gewiß weniger begiiitstigteii
Mittel- nnd Westettropa. Würde die landwirt-
chaftliche Prodttktiottstechiilk litt Südofteti aitf die Stufe
er iliittel= unb ivestettropäischett gehoben werden,

würde der Bodett demnach zwei· bis dreimal so
viel ait Nahrttnas- tiiid Futtertnittelit hervorbriitaett wie
setzt. Es würde freilich � aitch bei rasch voranschreitettder
Tliioderitisiertittg der Wirtschaft der Balkaithalbittsel �.�
recht lange dauern, wohl niiitdesteits eitt bis zwei Geite-
rationell, bis man an das Ziel gelangte. Nicht graue
Theorie aber ist es, an eine Erhöhtiitg der Hektars
erträge iitit 50 v. H. ztt denken. Eine iiberscltlägliclie
Berechttitttg zeigt, das; daitiit der Eiufithrbedarf Deutschs
lands an Agrarprodttkteti durchaus gedeckt werden könnte;
er beträgt gegenwärtig iiiehr als 4 Milliarden Reichs-
iiiark. Di.se  Einfuhr ioliiilit lli erster Linie aus Uebersee
tiiid ttitr ztt einentBrtichteil aits Siidosteitropa. Nicht nur
sämtliche Nahruitgss tiiid Fiitteriiiittel, die
Deutschland voit allett Teileit der Welt her bezieht, köitn-
ten von Südostetiropa geliefert werden, sondern darüber
liiitaiis auch fast {amtliche Rohstoffe agrarifchen Ur-
sprungs. Ausgenommen bleiben in fedem Falle natürlich
die Erzeugnisse, die nttr in deit subtropischen itnd tropi-
schen Zonen hervorgebracht toerden können.

zttud eiit Llriickeitivärter bie Grenze

lilüiiit fordern. Es wäre �h

iiahiite"it sie eiite drohende Haltung etiisergrtffeit aber bald dieilu .Aiii 2. 6. 1939 babeli zwei Soldaten der politischcti �Militär:
genvarnlerie, attsgerniteriittt Lvelvehren, m! aitf deit rtiahnslörper bei Steiitfließ gestellt. Eiiter ieser Soldatett be-drohte einein Datt-iger Zollbeaiiitett dadurch, das; er « it
Gewehr iit Aiifdglag brachte, tiiid iit dieser Stellung zivetbis drei Miituteii verharrte

Am l1. 6. 1939 haben politische Soldaten aus eiiteiti
�Iran ttalige, ber bell Dattztger döaiiptvaltitliof pas-sierte, - ewehre aus die aitf detit Bahnsteig stehenden DatizigerZollbeaiitteit a it g c l e g t.Aiit 25. 6. 1939 witrdeit Dauziger Staatsangehörige von
einein durchfahieitdeit Zuge aitf dein Bahnhof iit Hoheitfteindadurch bedien, das; citi politischer Soldat aus detit offenen
Fenster des Zuges sein Gewehr anlegte.Atti 10. 7, 1939 überschrltteii eili politischer iittteroffiziei· bei Li ess ait und begaben

wa 30 Eilieter aitf Daitziger Gebiet. Als ein Danzigetstch et
Fsollbeaiitter sie anrief tiiid aiisforderte, aitf politisches Gebiet�anrüdailgegfn, legte einer von beibeli kitieitd sein Gewehr aitfrenzbeantteit an.

allett diefeit angeführten Fällen hattdelt es sich ebensowie itti Fall Poftelatt, der im übrigen voit den Dattziger
ehörden einer genauen iitttersiiogititg unterzogen wird, ttntdurch itichts gerechtfertigte Bedro uttgeit tiiid Provokationenvon politischer Seite.

Wie erittiterlich wurde bei Postelait ein politischer Grenz-
beaittter voit einein Danziger Zollhilfsbeaiitteit erschosseit,
als der Pole sein Gewehr auf dett Daitziger Beamten anlegte
und iitit eiitsicherter Waffe iit Deckung ging. Bei Postelati haben
die Poleit also zitnt erstenmal die Quittung für ihre utt-
erhörtett, die Grenzsicherheit ans das schwerste bedrohendenProvokatioit erhalten.

Diiiitiiinloiitiieit iiolnlitlier Soldaten
_ Bczeichiieiid flir die Disziplin der politischen Weljriitachtjtil das Verhalten der Be abung des politische-it Mariae-zfchleppers ,,Earper«, der eit Dattzi er Hafen zur Ablösung-
voit politischen Wacliitaittiscltaftett an? der Westerpliitte aufs:suchte. Das politis te Mariiieboot traf beiitt Auslaufeit litt
Hasenkaital iitit eitteiii Dattziger Polizeiboot zttsaiiiiiieii, dessenBesahtiitsi voit dciit politischen tliiariitefclilepper aits iitit Steinenbeworfeii wurde.

959 Deittitlie ihrer Geitiiaile beraubt
Innerhalb der letzten sechs Wochen fiitd allein iit Lodziitfolge der iiiierhörteit politischen Zwaitgsiitafzitahiiteit 920

deutsche Geschäfte tiiid ddaitdiverksstätteit entweder ge·schlossen toordeii oder iit politische Hände übergegangen.
Siliifierbem wurden im Verlanfe des gleichen Veritlcl!ttiiigs-feldzitxtes wieder zwei deutsche Organisationen iit Lodz �dicsiiial zwei Tiirtt- tiiid Sportvereiite � aufgelöst tiiid ihre

kiiäiiiitc versiegelt. Als tteties Objekt fiir ihre Diebesgeliiftehabeii die Polen dann das Königiit-Atigiistessiraitkeitliatis iit
P it ttig entdeckt, dessen Poloiiisieriiiig sie frech tiiid ttiiver-
· _ öchste Zeit tiiid gute  Itclegeiiheit«,dteie deutsche ,,Festiiiig« iit Puhig iit politische Hände ztt geben.

Datt iger 
ei

Die Rltlitangriiisttiiite in Kraft
Aiistattstlt der Rattfitatioitsiirktiitdeii zwischeit Estlaitd, Lettlaiid

tiiid Dcttlsthlattd
Im Ausivärtigeit Amt iit Berlin hat der A ustattsclt

der Ratifikatioiistirktiiiden ztt dein deutsch«e st it i f the it tiiid deiit deutsch« le t t isch i« n Nithtangriffss
Pakt, die· vor kiirzeiti hier itnterzetcliitet worden sind, stattgefun-heil. Dic Verträge sind daiiiit iit straft getreten.

u s· �-
�Stililsaiieii iiir Engltinder in Peting

Chinesett befchliesteit völligen Boi;kott.
Die aiitibritische Bewegnit unter deii Ehiite-seit fitlirte ietzt zu einein sehr scharfen ovkottbeschliißDer Aufruf ist ititterzeichiiet voit deitt Bürgermeister voit

Pekinih voit deiii Präsidenten der Foaitdelsiatttiiter tiiid zahl-
reicheit attdereit fiihrettdeti Persönlichkeitett öffentlicher Körper·
schafteit tiiid verschiedener Masseuorgaiiisatioiieii. Seil sechzehnPunkten wird it. a. ber völlige Boiikott aller britisclieit Waren,
Firitieit, Privathatishalte der Niissioiiarstatioitein Schulentiiid Kirchen attsgesprochein

Alle Ettglilnder werden aufgefordert, innerhalb bestiiittii-ter Sitherheits onen zu bleiben und es zu veriiieideit, si in
der Seitentitel! eii ohne Notwendigkeit ztt zeigen. Uitt Ver«wethfltingen vorzubeugen, werden andere Auslcinder aus e-
fordert, an ihren Hätisertn Kraftwagen uitd tiiitlfchas i re
Nationalilaaaeti in reinen.



Danzigs Parole: Adolf Hirten«
Wiebervereinniguing mit dein! Reichtlinerfclfiitterlicher Glaube an bie

1i_llter Bezugnnahnnne annf die täglichen  Erörterungen: des.Dannziger Problems in! der internationalen Preffe veröffenntlichi
{Bauleiter Forster innn »Viilkische·nn Beobachter« einen Aufsatzin! !oelct!en!i er s!cl! von! grnndscitklicifenn Stan!dp!!!!kt aus mitden! Ansichten! des tilnnslanides annseinnannderfeht n!!!d die Haltung
Danniigs in der gegenwärtigen! Situation eIl1gel1ellh erklärt.
·.i.Iiant. diirfte in diesen· offiziellenn Stell!nn!g!!al!!!!e des Dannziffertn·la!ileiter-:I, der als verantwortliche! Leniker der Daniziger Poli-
i!l·ini dauernder Fiil!l!!n!g nnnit den! znnstiinndigeni Stellest des!
-Jie!ct!e-J··ste·l!t, einne e!idgiiltige !!nid abschließende Erklärung znnuiffegeniwartigcsnn Sti!inde der internationalen Situation 11111:» den:!-
cl!enn! lliiniide ertlliliell. 

Euttarvutng der siehet
 �111 denn! kitnsifaiz von! tiiannteiicr fccsriier hcsifii e�:-«: �C111 den!

eillell Lsochenn ist in! der Llitslcnnndsprefse über Tsannzncn io vielgeschrieben! worden, dc!s! es sich cnls iiotnvenndig erweist, ein!nn!c!l
grunndsiitslicln zu all denn! Stellung znt nehmen. Selbstverftiinnd�111l hat nn!-.!in nnicht unterlassen, Darstelliinigenn llllh s1�olllblll11=inonnenn solche! �Jlrl 51l Lleröffellllilbell, als ob an! einnennn a!igeb-ich ciefiihrlicheni !!i!d nnnnrnnlnigenn Hsiiistninnd tin Dantzig das? !!atio-
nialfoziinlistisclne siieicln n!n!d die !!c!lioualsozialistische Führung
Tantzizfs schnnld seien. Hin! diesen! Tat!schunngsnnnannövernn nnnithcherifcher Tenideinz des� Ancilcnindes ist folgendes znt sage!!:

1. Die Lilnnssslcrindispresse bedien! sich in! niederträchliger Weiseder jinoeckl ii ge. Da annscheinienid innn Anngennblici in! her übri-
gen! Welt kein! Airolnlenin znt sin!de!! ist, das nnnann vernoe!!de!!
könnte, !i!n! denn! n!a!ioinalsozicnliftifclneni Denttsclnlannd Schwierig-keiten! zu nnachckn!, bennühi nnnann die Datum-Frage, nun! die Viel!
gegen! das kiieich aiif!nilnetnent. litt-Z, die nvir die Annftifterdieser siehe ke!!n!enn, regt das jiidifche Gelnne in! der Lriellpresfe
nnicht nveiter aus.

2. Die Behauptinnng, in! Danzig l!ern·scl!e ein! Dn!rcl!ei!!a!!der,
ist in! jeder Beziehung !!n!noal!r. Wer in! diesen! Wochen! n!n!d
Tagen! in! Danizig weilt, l!at die Festftellntn!g genascht, das! l!ier
zwar der Wille zur Bereitsc«.!aft, aber sonnst iiinilne n!!id Ordiniiiig
nerrscl!e!!, noäl!ren!d innn Nachbarland Polen! einne ninibegrenfliclnettriegspshclfafe vorhanden! it. Die Bevölkerung Dann« gs gel!t
lleißig il!rer Arbeit nnach nur! beniitxt die nvar!!!en! Sonninertagr.
nun! sich am Oftseestraud znt erboten.

3. Wen!!! in! llllh innn! Dannzig n·virklich Unruhe· vorhanden! ein sollte, so nväre es selbst dann! ennne Frechheit, elllell solchen!
Fusiaiid denn! nnationnalsoznalnstisihenn Deutschlannd oder ·den!!Verhalten! der verantwortlichen! Stellen! in! Dan!!!g z!!zi!sc·hr·e!·bc-n!.
um der neu gegründeten! Republik Polen! gegen! iedes p·ol!t·!s!he
siecht Vorteile znt verschaffen, hat nnnann ai!f!erl!alb !egl!clner
tieberlegniing der Vernunft einen! kleinen! Teil a!!s denn! hellt:

e11 Volkskörper hera!nsgerisfen! n!i!d zu ennner »Seit-stan-tgkeit« verurteilt, die n!ien!!als einne ivar llllh lit.
Hätte nnnann sich innn Jaläre 1919 !nicl!t durch polnische Drohnen!-en irren!!acl!e!! lassen, l! tte nnnann die politische Geschnchtssalschung insicltlicl! der ��  I» f Ü�, .. lmd de!

l!istoris 1e11 ergall enheit Dannzigs als benoußte Fiilschnnnigder politischen! Tatacheu erkennnenn wollen, hätte nn!·an dasSelbstbestininunungsreclft der Völker annch aus die Dauznger Be»« kserung anngenvenndet, da!!u nväre nie ein! fi!n!!lofer k·r·enstaat
entstanden, En!gla!!d llllh Frankreich hätten! es nnicht n! ing, sich

rgeu unni Danzig znt n!!acl!enn, nnnd die Jonnrnnalisteni der Welt·fse könnten! sich u!it bell ioirllill1ell Weltproblennneni statt nnnit
der Dauziger Frage beschäftigen. u
�Gesell llerlrlllllillle nnnann. 1111111! nun! Reinin

Wir !nnüsfen! uns iiberha!ipt nv!!n!dern!, das! nnnann pl ö l1 l i eh
ein solcl!es Interesse siir Danzig an!fbri!!gt. Tut nnian!··das etnva11116 Mitleid 11111 das Schicksal der Dannziger Vevollernn!g?
Neini Denn! als es Dai!zig noirtschaftlicl! schlecht g·ii!g, als es
von Polen! annf allen! Gebieten! fortlai!fen!d schikaiiiert wurde,
hat sich sonderbarerweise tveder in! England noch in! Frankreich
iennannd nnnit der Dannziger Frage befahl.

Der Wunsch der Danziger, z!i!n! Reich zuriiclznnkonninnnenn
besteht nännlich nnicht etnva erst seit zwei Monaten. Dieser Her·
euswnnnsclf ist gena!! so alt wie die Freie Stadt Danzig selbst.m Laufe der le ten 20 Jahre ist diese Sehnsucht illllller wie«

der zun!! Ausdru gebrach! worden. Nach der Deinnikelfr Oesters
reich-Z, des Sudetennlandes !!n!d Mennels ist begreiflichernoeisedie berechtigte Forderung der Dan iger in!!nnier deutlicher ge-worden. Auf der ersten eite des » auziger lctorposten·!« stel!enseit E cheinenn dieses Planes, also eit n!e!in Jahren, ble Worte»Gegen! oertraallclie Willkür. aurii 1111m llleiall"
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Sieherlich toürdenn auch die Enngliinnder und Franzosen!alles darannsehenn ein! Gebiet, das von! Angehörigen! ihrer Na
tionialitäi bewohnt! nväre, znriiclznnerhaltenn llllh auch sie wür-den! sich innn! die Einnnvännde annderer Staatsnnniininner i!n!d Jour-
nnalifte!! !nicl!t kiinnnn!!er!!.
Aullnebunnin Polen- - Alt der tlnoerantnininrttiilttein

Wir De!ntscl!en! nväreni jedenfalls so gerecht, den! Englän-dern! zt!znnbilligen!, das! einne Stadt, die aus nnnr enigli cl!er Be·
viilkernnnng besteht n!!!d noiderreihtltch von! England a getrenntworden! nväre, wieder n! E!!glannd zn!riiclkoin!ni!t. Es zeingt von!
ein!er linnoeranntnvortli !keit son!derglei!l!e!n, wenn lllall, besonn-
ders von! Engla!!d an!s, Polen aiifznnhetnenn versucht, in! der
Frage Dauzig !!n!ter keinen! linnstänideni nnachzugebeir. Man! istalso in! Bonbon eher bereit, Hunderttausende von! Piennschen
auf das Schlachtfeld zu siihre!!, als stiiliiititi Den!tsil!en! ihr
sellnstverfiiinndliches Recht zu geben. Dieses Gebarenn zeig! an!besten! die Friedciisliebe, die anngeblicl! in! den! westlichen!
Staaten! vorl!errsci!en! soll.

Das! die Polen! nnnit der iiiücigliederiinnxn Daiizigs ins
Reich !!icl!t galt! ei!!verstc!n!den! sein! wollen, ist begreiflich. Siehaben! nnnit ihrer Ablehnniinng des Lilnngelnots des Führers bewies-· es ihnen! 1li11!l 11111 Sicherung ihrer sogeniannntens
liiechte geht, sondern! dc!s! sie annssclnließlicln da!·a!!f ausgehen,- ·g unter ihren! inollstiiiidigenn Einnsliisi znt bekoin!!nen, nun«
es. m» tssgdc · [!csit!c-n!. Die Finrderinnngeni niach OstprenisiennSctnnesienk sftonninnneisnn tierechiigenn !n! der Maine, ob nnnann den!
dherrscincnstizscnnnfnnnnich Tiolenniti als:- Dnnunnheit oder tsiriifieiinoaiinn
innn-Ziegen! sont.Si! is! siir 1111-3- ill Dainzig zioanngsriliinisiff einne !!e!!e Lageenntstanndeni 911-:- iiilirennde tlJiiillller llliirhell lllir nnerunitnoori
tnniigdloii l11lllhelll� l1=e1l11 still· anngesiilnlo dieser fiiinndigein pol-nnistifrnn Drotjnnnigeii ifegeniiilner Dinnnzig !!nid denn it! Reden! !!i!d
in! politischen! Zentninnkfenn n!al;e!!i jeden! Tag ·!!!n!! Vlnnsrsdrnntl konn-!n!e!!den! Fords.·n·innngeni, Danzig in! den! p!nln!iscl!en! Staat eini-
zinverletbenn nnicht Siiiasnualfnnncsnn zu iinnserenii Sihnntn ergreifen!loiirhrll.

List! noisfenn fchlncsstnctn nnicht, ob e;-« s·  iihninnicht eine-z� Tages� 11111-11:-pollll� en! tsienicncii l· note nnn! »Halte
- "n!fc«ill!, eillell lieberiall c!nnf Dannziif !n! unnienn!el!!n!en!, n!!n! diese Stadt zii inernnichienn oder zu erobern! 213111:noiirde 1111-3 i11 so einnennn Falle eil:1- Eninfclnnitisngnnnng dcn pol-

itischen! kiiegierninng !!iit!en!, ol!n!e deren! aiigelnlichezs dlsiffenn viel-leicl!t so ein! liebe!·fall geschehen! ist? Was würde uns ioeiie!·das etwa in! der Presse zn!!n! Llnnsdrnicl kointnineinde Mitleidin! Ennglan!d oder in! Frankreich nütnenY Da wir in! so einnennnFalle die Leidtragen!dei! nviirein � gar nnichtsi 211311 könnnnenn !!!i-":�
anich nnicht darauf verlassen, dc!s! uns !n! so einnennn Fall etnva
die Gen!fer Liga, die cnls Schuhpatronn über Danizig cnefeut ist,hilft. Die Gennfer Liga lönnnnte sa a1l11! wieder n!n!r einen!
dritten! Staat beauftragen, nnnis 51l fd!ii11el1. Das würde uns

· "bell, denn! bis dieser etwaige Sehn! desaber alle!! l1 111l _ __Volkerbnnnndes in! Aktion! treten! wurde, ivare nnnnsere choineStadt bereits von! feil1hlid!en Soldaten! erobert. Anißerdennn is!von! der Gen! er Liga ein! Beschluß estgelegt worden, das! tin!
alle einer 1 efahr iir annz olenn beauftragt wird.- anzi zu befchühene Daninit wcire der B ock zn!!n! Gci rtnier

1111111111911
Verteidigung 1115111111 lehnen Blut-trennten
Wir Nationalsozialifteni schaffen! n!n!s für solche Fälle liebe!

bessere iliorannssehuugen Was nn!!s in! soltl en! kritischen! e1le_11inllerliel ruhig llllb gläubig in! die nnkunnit feigen laßt, st blel!elllge ieber ·e!ng!!n!g, das! das Grofdenntfche en , als u er9.Ii!!tterland, unter !!ns steht un!d nnns sofort znt Hilfe kommenwürde. Da darüber hinaus auch wir i11 Dan!zig uns 111it
unseren! be cheidennenn skrästenn llllb Mitteln! ebenfalls die Vor«
anissetfningeni schaffen, innn! einnen politischen! ileberfall abzuweh-re!!, kan!!! uns nienn!a!!d verarge!!. Es ist einne unter den vielen
in! der Auslandspresse verbreiteten! Lügen, wenn nnnann behaup-
tet, dakv den!tfcl!es Militär nach Danzi gekommen sei. Diegan!ze eit i!n!d vor allen! unser poluisgher Nachbar Rollen! eswissen, das! in Danizig Männer geniug nd, entschlo en undllllltig in edenn! Anngennblich wenn! es sein! nnii te, ihre Heimat
bis zun!n ehten Blutstropfeu zu verteidigen. n!ser politische!Nachbar möge znnr Kenntnis uel!!!!en daß i11 Dannzng in denletxtenn Wochen Vorsorge dasiir getroxfeu worden it, daß einZandstreich oder iiberrafchender Ue erfall annf das deuts e· anzi annsfichtlos eworden ist. Wenn! nnian uns nun viellei ·!vorha ten! sollte. da wir durch Errictitnnnci ennnes Selbsttitinnisee

irgendwelche vertragltafeii tue-ne ebrochenn laben, so konntenno r denn!·nur entgegnen, da das echt der erteidignnng, das
iedennn Tier vom errgott n Form von! natürlichen! Abwehr«
nuiiglichkeitenn gege en txt, anncl! den Denntfchen in Dan! i�? 5u-steht. Wir wären! Feigl n!ge und verantwortuingslofe f} hrer,wenn wir nich! die Ge ahren vor !!ns sehen! llllb 1in6 l1 ct!t zu!
rechten! Zeit davor schützen! würden. Da note von! Dan! ig aus
niieninaind angreifen konnten !nn!d wollen, raucht n!icl!t beionidersbetont zn! werden. Es ist daher lächerlich, wenn! an· der Danzig-
Pvlplisclnen Grenize annf politischer Seite alle nnnii ltcl!en! Be·feftngnnnngsaiilageni klei!!erer !!!!d grii erer Art annge egt werden.
c· h glaube,·nvnr sinnd viel eher bere !ligt, so etwas zu innn! als
dne Uegeufelte. 

D·le Nationnalsozialistische Partei ci··ls Führerin! llllh Ver«
trelerinn der Belange der Daniznger Vcvolkernnnig gel!t zusammen!nnnit der Dannziger Bevolkeriinng den! von! ihr als richtig erkannt:ten! W nve!ter· Die verainlnoortlicl!enn Eijiiinnnner werden! sich
Wirt! kkliltsklri Dkohntnigcni oder durch die Presfehetne des Anss-lcinndes anis der Ruhe bringen! lassen.
· Es gibt siir uns alte einne ganz klaic !!!!d nnnnnnißverstänndsl!cl!e Parole, die einen einzigen! Nannnen n!n!!scns!t. !!!!d der l!eis!l:
»Adolf Villers«

Lniennn ·n·oir anich vom· Neid! abgetrennnii i!n!d heute nioctf da!u� !n·ei·un·le!ti· !n!id, als; Freisinn! ein! sogeinannnnteks tfigenilelnenn !n!
Lihrcs ·f·o wollen! no·nr· docln alle 111113 feindlich gefon!nnen!enn
Ftaaicsiinaiiinei den· nvefllnchenikeinnokraiien! !!n!d in! Polen! davon!in! ueinnntiniis seinen, das! Adolf lxbller, den· Fiilnrer des� deutfclsenijLi·!nlle-".«i, auch n!n!fer R-ilbrel" nft· Seine Befehle fi!!d 1111131 schon!
sen! Jahren! n!n!d hennie gai!! bestunden-i:- genncnnn so heilig nnduinanniafihar n!nie den! St! diliitlicnnenn nnn! tsircnfidennifclnenn :iieich.
heimteinr i115 Reich mach! Unrecht wieder gut

lin!fer !!i!erscl!iitterlicl!er  tilanbe ift es, das! Adolf Hitlera1l11! diese ltitilltltn von! tiieiclf getrennnntenn Liolnsxsgennofscsnn und�Lioliogeiiofsinnnnein !!nieder l!ei!n!flil!!·t ins Xliitntterlannd und damitein! noeiterecs innn Lierfailler Diltat nniedergclegteo li!!!·ecl!t cniioder Welt ichasst

0 U "vver Fuhren ehrt Dr Dorosnniller
lieberreiihnnnnff des Adlerschildes zunn 71l. 0111111111111.

siteiclnszveriehrsnuinnisten· tiieneratdireltor Dr. T orp -
nnniiller ftc!nid 111l feillelll 7U. Cicbiiklsslclts innn Sijiitielsnitnittza hl r e i ch e n· C: h r ll n! g e n. Lilnns allen! Gatten! des:- diieiclies .-
anngefanngein !!on! seinen! engeren! Tiiiitarbeiterstaln llllh der Ge-
solgscl·!af! bis-« zu hell höchsten! Partei: llllh diiegiernnnnxfsssiettenn --
nvarei! denn! Jnbilcir !!n!d verdienten! �Mitarbeiter der� Fiilfrers
einne Fülle von! Gliickiviiinfclnenn sowie viele Ehrengesclnennle zu·e an! en.a a DEn Antftakt bildete alll Lioriinittaff einne «F-eie!·st!!i!de innn
Keftfaal des Verkehrsnnniinifteri!inn«J, in! der Staatcsselretiirkein! nnnann in die a!!fricl!tigste!! !nn!d her·,licl!s!e!! tilliickniniiiniclne
b�? iiieichsverkehrsinninnifterini!i!s !!!!d der gesannicsnn diieiclnczilncilfii
i« erlllilielle. 

Als einer der ersten! Gratnnlaiitenn ftatiete Siaatsnnniinifter
Dn·. Liileißuer denn! tlieichsverkehrsnnninnister einen Besuch ab,
nnn! ihn! innn Auftrage des Führern! die herzlichgenn Glück�wi!!!scle zu feinen! 70. Geburtstag znt :!bernn!itteln!. �l1 Würdi-
gn!nng  einer Lebensarbeit siir hle Denn! ehe Neichsbahni llllh hell
Wiederantsbann des Verlehrswesens kat der Führer denn!
Jubilar hell Adlerschild des Denntschenn Reiches
verliehen! nnnit der Widnn!!i!ng: »Juli!!!i Dorpn!!iiller, denn! Er-
nneuerer des denntschenn VertegrswesennsK Gleichzeitig nnnit dieseröchsteni Auszeichnnntnig des ieiches überbrachte Staatsi!!in!iter
r. Nieißiier ein hanndsigniertes Gliicknvninnschschreibenn · es

Führers. Denn! Jubilar noiirdenn antfzerdennn noch« nnianiniigfache�allhere Ehrungen zuteil. «

Auiitellunnci 111111 zehn Armeelinrtns
Nennordutnng des spanischen Heeres-

Genneralissininnns Fraineo hat einen Erlaß iiber die Neu-
ordn!!nng des spanische!! Heeres 1l11ter5eid!l1et. Dannach wirddie Armee annf denn! spa!!is·cl!en! Festlande aus acht Armeekorpsbestehe!!, dazu konn!inen! enne selbstän!dige ftavalleriesDivi on!
und einne allgen!eine Artilleriesliieserve ferner verschiebene in!-he!te!! von! Spezialtrnppeu. Die Streitkra te in! SpannischiMarokko bilden! das 1X. llnh das X. Armee orps.

Die Ariueekor s, die in! 24 Divisioneni eingeteilt sind wer·den· ihren! Stau or! in! hell Hzrovinnzhauptstädten abeu.Gleichzeiti regelt der Erlaß die a nnniihlicbe Zurüclfü desLeeres an! den! Friedensstand
! 
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�0. Fortschritten!
�über feine Papier-e sinnb doch in! Orbniiiingi Ich habe

sie elbt esehe!!.«»xziellengcht hat er sie znt
»Annsgeschlossenni Sie nnnlZanfe liegen! gelaffen!?«

sicher in herletzten! halben! Stunde vor der Abreiten! ihn! kennten! Er hat 
fe

niindesteins zehnmal nachgesehen, ob er auch nichts ver-äseu hat � in dieser Vezienting kann! er einnennn ivirk-an!die Nerven gehen«

Sie suchen! fiel! fetzt ennne ·nnette, gen!!!itlin! einnennn � l!ii!, hören! Sie nn!al,
wie nväre es, nve!!n! Sie in! nn!etn!enn!

wir !vollen! 11116 darüber vorerst nnicht den! Koäpf 
! !e

räuieini
otel ein!

nnehnnenn no·ürbe!!? Der ei!!facl!ste Ausweg! Wir
11116 dann! jederzeit treffen! und unsere Scl!lach-
entwerfen."

gerne!� erwiderte Gerda erleichtert. � Ei enntlich
ist es einne U!!ver cl!än!theit von! mir, Sie so 11 Au«
sprn!ch znt nehmen, a er � �«

,,Also ganz inn Ernst, räiileinn Gerda � ich nnnöchte
etwas Derartige-&#39;s jetzt !!i t lllel!r drein. Versuchen! Sie
sich meinetnvegein ein! nnbi denn, da ich eigens 511 bem
siweck nach Paris ge on!!inien! bin, innn! tiber das Wohl
Ihres Verlobten! znt !vachen!i Ja?«

Sie lachte in! eller Verlegenn eit. »Na ja, gut! � Sie
trauen! ineiner hantasie ja al erkannt! Fähigkeiten znt«»Dann darf ich Sie algo in me l1 otel bringen?�·,,iliatiii·:·lic·hl Ich bin! se r froh, das! ch nicht ga!!z allein!!ver e «fein .

Das otel »3n! den drei Milchfrauen!" hätte sie ohne
sennie F hr!!!ng wahrscheinlich gar nnicht gesunden. Es
lag in! her Gegend des Quartier Lattn in einein jener
phantastisch engen und roniautichen Gäßchen» noie sie
von bem großen Di ter der ,Bo eine« so begeistert llllh
etndrnncksvoll ge chil ert wer en. «

»Das Bote! it nicht sehr 1l1oher11l"&#39; bereitete Heinz

·«feinie Begleiterini vor. »Es hat !oeder Fahrftnnhl noch
Dan!!pfheiz!!!ng; aber dasiir noeift es a!nde!·e Vorzüge auf,
die Sie innn Laufe Jhres Llufennthalteo sicher l!ercnnns-
kriegen! noerdeni.«
· ,,«�!·cl! bin! schon! ietzt entzückt« fiüfterte Gerda, nvahrennd
f!·e dirs Hanns heiraten, das in! Grösse nnd Vannart eher
einnennn Einnscininilienihants als einnennn dTnotel c«!·l!!nelte.
·,,.u«a!!n! denn! hier iiberhannpt n!!el!r als ein! einiziges

Liebespacnr gleichzeitig ein! tiinterkonuiuenn fillhell?�
»Nun, Sie iibertreibeni etwas! Aber selbst wenn! Ihre

Veninertntnng zintriife � wären! »Die drei Wlilchfrannen«
n!icl!t gerade recht siir uns beide?«

Sie standen! innn »Vestibiil«, wenn! nnnann die klein!e Diele
nnnit diesen! hochtrabenideni Namen! bezeichnen! durfte.

Aus einer Tiiröffnnninng, die nnnit einnennn Plüfchvorhanig
abgeschlossen! war, trat einne hübsche junge Franc. Ihre
dunklen! Augen begannen! bei Stadlers Anblick a!!fz!!-
ie!!cl!ten!.

»Ol!, Sliionsienr Sind-ter, noelcl! crnigennehinie lieber-·rascl!nnn!g! 8&#39;111 fiirebtete schont, das! Sie Paris vergessen!
Kitten.�
»Wie kö!n!!te icl! dies, Madannne Pluchard, folc!!!ge Sie

darin! leben?�
Die Frau lachte sillnei·n! annf. �Dl!, illllller noch den·

alle!� Sie wandte sich an! Gerba »Er ist e!!tzi·!ckei!b,
nnicht wahr, Elllahallle?"

»Das ist Fräulein! Luni-cht« bericl·tigte Heim» »Ja!
!lcl!frauen!« !norge-habe ihr soviel von! den! ,,Drei

ich enntschloseni hat, auch hier zinschnoarnnt, das! sie s · ·
wohnten. Also, Lliiadainne P n! !ard, !n!achen! Sie mir

. Ve-
kennte Sei at!de.

»Genoi !!icl!t! � Stehen die Herrschaften! in! . .
ziehuu en! ineinander, ich inieinne . . . wegen! der Zinn-
lller? el! 	&#39;itte illl ersten! Stock zwei hübsche, !!ebe!!ei!i-
annderliekfentde Räunnie frei.�

,,Fein! Die fiind noie geschaffen! siir uns, vorausgesetztnatürlich, Männlein! Boscl!, as! Sie [eine Bedenken
haben, neben lllir 511 mobilen.�
»Nei!!l« faglte Gerda. »Niclt die erill fte11! Gegen!allzu l!eftige nnuiiherninigsoerfnnche l!o se te! mich erfolg-

reich wehren! zu könnten. 111l; habe lebiglicl Sorge wegenmeines, Lagen wir mal, lauten! Atuneus Hoffentlich sinddie Wäu e nicht so dünn, das! davon! auch andere geweckt
noerben.« 
,Mein! Schlcn·f· ist sehr solibe. meinetwegen könnten Sie
lebe Nach! in « hrem fzimnner Sie el fel!iebell&#39;�

Mabanne Pluchard führte die - iiste liber einne zien!!-
lich enge Wcndeltrevve !!ach oben!

führt wurde, restlos begeistert. Geblünnite
n!iedlicl!e Viedernnneiereinnrichtnini , rosa srretonnoorhiiingean! Fenster � llllh h1151l der D nnsblick annf einen aller-
liebste!!, sorgsam gepflegten Vliinnenngartenn

Decke von! · ·· ·
prnifie den! Bsafcl!tifcln· ��e11 !oerde sogleich · ·gleiten! ic!sfe!n � nnder noniinfchenn sijiadeniioiselle e!·n! Bad A«

schlafen.
sorgen, das! Sie nnntgeftört rnthein köu!!e!n· Werden!

·,,««3"cl! ums! dann! gleich n!!c!l eill  üefpriiel! mit BerlinIfuhren. Jst das Telephon! in! Oi·dnnnting?
Es i!na!· zuflillig in! Ordnung. kliieist !!nar es niännilich

wegen! rückstänidiger Gebiihrenn gesperrt.Gerda Busch !var von! denn! Zinnnniiercheny in! das sie ge-
Tapeten eine

»Das !ft ja e!!tziicken!d!« rief sie all6.
Madannie Plinchard öffnnete das Fenster, schlug hie

dein! breiten, niiedereii Bett n!rii·ck !!·n!d
after ennn-

,«.:i"a, bitte! � lillh hallll 111l_5�	t�_ ich gerne ein! wenig
Die Reife hat nn!icl! z!enn!l!cl! erinnnndet.« ·

Jch werde dasiir,,«Lt3!e Sie iviinifrlneu, Fisiiiileinnl _&#39; Sie
anionviirto cffenn ?« -
»Ja! tainii sehnen! sliiadainie Plnichards Küche aufswlirinifte ei!!n,nfe!le!!l Sie bekoniiinienn hier die delikatesten!ssiinfteteni von! Paris.« ·
,,Ol!, hpsionisiennr Stadien· � ioeniin Sie nnicht inn!!i!er

übertreiben nliirhell!�
»Dann! esse ich !!atn«irl·icl! hier, Ich llel	l1e ·aber ai!,Herr Stdadl·c·r, das! ich nn!!cl! dc!be! ishr-er Gesellschaft er-frentein an« .«
,,Selbftoerständiicl! !!nin·d er» nlir ein Verfinügenn sein,

Sie in! die nvohlfchiiieckenndenn Geheiiinnnisfe den· französi-
·f·cl!e·ni Kliche einnznn·f··iil!r·en. 1l!!·d ·niniinc�- r·e·rht aixgeniehnnnäin! !e Erännleiin 1 er a. Ei· o en! sie i! gii � 111l
nniachennoSie sich keine unnötigen Gedanken! wegen! des
Verschwindens von! Tieren! ill!!la!!d!« · ··Da·i·!i! war Gen· allein. Sie begann! ihre Stoffen· aus-
znpa en.

Die Morgennsonnnie schienn nvar-in! llllh le1l_el!tellh durchs
Fkbnisterspnsdäis Was"e·r Siduck der Waschfchinssel za!!berteerlle. e e eall ne e e.
Gerda läche te, ivc&#39;·i·hrennb sie sich laiigsaun auszog undgabeåddike z!·!ck·e!!de·n!· enoeg!t!!ge!n der on!!!enkr!n!gel an!er e e e ra e e.
Wenn! man! si e vorzustellen versuchte, das! der Mann,der da nnebennann eise vor sich Xinpsifß Willy Rulannd sei,l·;-a·!·!n!··konn!!te nnnann nväh!!e!!, i ! annf her Hochzeitsrense ztie 111 e11.
Wo mochte Wilh! seht fein?

tflortietzunna iolat.i



Reichswettkämpfe der SU
Voller Erfolg der etndriiclsoollen Kämpfe in Berlin

Die Kämpfe der Reiter.
Der herrliche iileitplittf des iiieichssporlfeldes war derZchattplatf der itieisleii reitfportlicl!eii Wettbewerbe Der be--he111e11h11e tliiatinscltaststoettbettierb tvar der 91 e i l e r - W e l! r -

ttiaiitiscl!aftskattipf, der von der GrtiPPO NOTDIEYiitit 12,14 vor Ntederrheiit iitit l-l,78 iiitd Fiurpfalz iitit l: .1
Ptitikteti etvoiitieit wurde. Ju r Geiitttdeltaffel gab
es eltieii leg der ttalieiiiscl!ett Miliz diircl! Oblt Caccia-Ovid
sliogliaga iitit l! Punkten vor der Gentiscl!tett PiaiittfcltaliOschar· Bretiitecke-Obftlt. Kechler iitit 37% iiitd eiiter we-
iereti teiuischteii Maiiiiscifast iitit Ll. Barott Eeoiiotiio  Jta-tiett!-Scl!arf. Giiiiler iitit 43% Punkten. Die L e l ei! l e D r e f -
fttrprilfit n g: 611 1. Teckleiibitrg  9iieherrhein! auf Heller-bach iitit Aiertzahl l For Otrttf. Woltiiiatiii tHatisal aitfFakir
iuit 1,4 unh Tritt. Hatnnter tsliirpsalzi auf Saros iitit 1,9.tiJiittlere Dresstir: bslbf. voii Plateit tBerliii! atif
Sultan 11111 0,0 vor 6111i. Gtiittlfex  9i_ieherrhei_u! auf Jvo iititT1,7 iiitd Stiti. Fttsiiger iBerliiii atif Triaiios iitit 1,3.

Das Schwere Jagdspriitgeii tvtirde tiacl! deiii
ersten Sterheit entschieden. Sieger: Stbfsz Fricle 195913.!auf Jenseit iitit ti Fehlern iiitd einer Zeit von «111 Sek., vor31111. Huck 1969179.! a111 9ii1e1nI11uher111 11111 litt« »und Stf. LlleticltOsllniid! aus Anker iitit 4/41�!. Das Jagdsprtttgeii iitit den
Preis des Ftihrers getoatiii die _69l.-_9!i1r11_1111l111_1tgcgcff dlc siziere der ilalteiiiftifcti �D11115 11111 1i	1"_/1:23:19:Punkten, während still die Jlaltener nachher das ttatiierads
sihaftsspriiigeti iitit aitsgetatifclfteit Ufer-den holten iiitd aiicifdcu Preis des Sltibsrhess 1iir hie este Einzelleistiing diirct!
Oblt.  �oeeia aits Loi!eiigriii getoaitiieit.

Heft, Lithe iiitd 911111 bei deti Schliiskkiiitipsein
9in1 Soittitagiiacl!iiilitag ftillte eine eftltcl! erregte Meil-fcheiitiieiige das wette iliund des Stad ans, ·wo in eiiieiti

Prograntiti voii iiiierhörter Eindriirkstrast die Schluss-
kliitipfe iit Gegenwart des Steltvertreters des Führers,
tlleittfsiiiiiiiftek 9111hol1 Heft, des NeichserzlehtiitgsitiiitifteroRuft iiitd des Stabsclfefs Lutte ausgetragen»«toii·t-deti. DenBeginn ttittci!te l!ier die 2tiXsl--iliuiideshtiideritioftaffeh an her
die sechs Äeitbestein Hocl!laiid, Berllt·i-Braiideiibtirg, Scl!le·sieii,Franken, Mitte iiitd Siidtoeft, beteiligt waren. Es gab einentttierlförteii Kaiiipf iitit let!teiii Einfalt, deti scläliesfliclf nach
itiatiri erlei Zutifclfettfiilieii Hoctland galt? it erlegeti vorSchleftein BerlinsBraudetibiirg, Fratiketn Sidtvesi und Mille
gewann.

Es folgte her 400-9.iieter-s!|uhernislani tEitiPebWettbewerb! her Klasse A, her iiocl! eitiitial von deii lfechs betenTeiinehiiierii dieses Wettbewerbs alle Kraft iiitd al es llsotitteiiSleaer wurde bl u! Ban_a tikraiteiti iitt t . er tr . Seertevoi Schotte Berlin! iiitd göappeszzitiåSasshlflctåt 63g des;arti e e er a fettKlasse B des gleichen ettbetverbs __in 724 Sei. ztitit Siege vor Badke  Berlitt! und Bote ahr
ttliieitialeu!.

Haudballfiegen Gruppe Donau.
Fiir das Endfptel litt Handball haltett sieh hie

Grtippeit Donau nnd PerlitnBraiidettburg auallfiziert, tvah-rettd ich am Sonnabend schon Scl!lesieti deti dritten Plat! durch
eiiieu Sieg uiil 12 :9 � :5! über Kttrpsalz geficheri hatte. wie
beiden Maiinschaften litt EiidfpieL das ziini großen Teil bei
l!errlicl!etn Sonnenschein vor sich ging, waren uahezti glelcl!-wenig. So erlebte man einen schüttelt, scl!nelleii Kampf. Schon
1_11 dett ersteti illittittieti fielen liiterelnatider vier Tore, wobeisich die Ge ner gegetifetti iit is iiack!gabeit, so daß fiir latigeZelt der anips iitit 2: nneutirhiehen hlu- und herwogle.Berlin konnte dann iit Fiihrtitig gehen, tuußte aber bis zur
Pause die Gegiiei wieder a111 3:3 l!eraiikoiiiiiieii lasfett. Nach
der Halbzeit titustteii die Berliner gegeii die tief stehende Sonne
spielen. Doitaii fehle gleich iitit voller Kraft ein iiitd erhöhteattf 4 :3.__ Beide �Jiann chasleti tvtirdeii niiichtig an eienert. wie
z-sprechchore, _hi_e iehon alle anderen Wettbewerbe aiieritd uiilihren hitntortsttfcl!eti  Einfüllen begleitet hatten, taten auch hier
i»i!r Werk, iiitd so entstand in dein Stadiott eine wundervolle
eitiritttitittgspdie diefes Höhepunktes iiitd Abfchlusfes der 69l.-tirei swettkattipfe ivtirdig war. Donau zeigte seht eiite tiiiver-
kenn are lleberlegetiheit iiitd vergrößerte den Abstand Ctuf11:3. Ücti11i_ fclfaffte jedoch iitit prcichtigeitt stattipfgeist denAusgleich »auf 6:6. Etti ditrch das 1t1111ötig harte 6viel Ber-liits verwirktec Strafwitrf brachte Dotiait wieder iitit 7:6 in
Front Kurz danach ertönte der Schlitfiviifi. iiitd die GruppeDort aii hatte verdient deti Sieg et·riiitgeii.

Berlins fcl!tieltfte Staffel.
Scl!oii iti der Panfe des Haudballfpiels fielen einige iveitere Entscheiduiigeti Zuitachst wurde die 4><100-9.iie1er-3in1 el gelaufen, die einen srl!öiieit Sieg der Gruppe Be r «

litt- rattde 11_b ii·r·g iit 41,9 Sei. vor Sachsen iiitd Nieder-rheiit ergab. Gleichzeitig trateit die �Briten des Haiidgraitateitsweitwer eus iiitd des Speeriverfeiis zttr Entfcheiduttg an. Bei
den Speerwerferti hatte Olhtiitiiasieger Stöct tBerlitiiBrattihenburg! scl!oii litt Vorkatiipf die beste Leistung iitit 69,311
Zlileter erreicht die seine persönliche Jahresbeftleisttttig dar�ttellte iiitd aiich ziitii Etidsieg vor Biisfe iBerliiiiBraiidettbttrgiiitit 67,10 9Jie1er iiitd Dahtuaiin  9ileherrheiu! 11111 59,68 Meter
ausreichte. Jiii Handgranatentveitwerfeit wurdeiidie Leistuiiåeti aus deiii Maiitiscliaftskaitipf iioch iibertroffeii,wobei die spitienletsttiitgeit ganz dichi beieiiiattderlageii. Sie-er ivttrde Fr i e site r  Westttittrl! iitit eiiier Weile von 71,69

eter vor 91111  iwothianh! 11111 71,09 sliieler iiitd Bade  St«id-
West! iitit 70,80 �liieter.

Hitrbigs Sieg liber 400 9J1eter
Weltrekordtiiattii Ha rb i g, der scl!oti fiir die Staffeln der

Grugpe Sachsen eingesetzt war, lief; sich tialiirlich Ariel! nichtdie uttscbeidiiiia itber still! M z-ter eutaeben. die er iitit last

Der letzte Tag der iiieiclfsweitkiimpfe der 69l.
Der Stellvertreier des Führers. Reichstiiiutfter Rudolf Den. und«Ziabschef Littje verfolgen uiil Jtttereffe d e pantienden Weit·kiinipie der 691. 1111 Oltiiitvia-Stadioti. l, eltblid �- 91i.!

_ nahnren. Sie da

fpieierifcliet Leichtigkeit iit 49,�: 3er. vor Sauiittacher tviieders
rheliii iiitd Setfert tHesfetit gewann. Dann folgten die End�liiiife iit den drei Altersllafseii über 101! Meter. Jii dt·r
ltlasfe C gab es eitieti Doppelsteg voit Haiifa dttrcl! Ratt!�1,8! iiitd ilieiiihardt �1,9! vor Seiifllebeti tBerlittL der eben·falls ll,ll erzielte. Jii der Klasse l5 lfiegie Hellttiaitii  �liieit-saleti! iit ll,8 vor Qlieitels  9iieherr ein! iiitd Erl tSiidwestf
Jit der A-Stlaiie kaiii Horttbergentsiiirfifalzl iit ltt,7 Sei.äu detti erwarteten Siege vorBogelfaiig Hjiiederrheiiii iiitdöuicke tBeriiii!, die beide lt!,8 Sekiiiideti benötigten. DasH a iit iit e r tv e r f e 11 ivttrhe von Olutiipittsieger l! e i 11 113111111!11111 einer �Nette von 65,03 kllleter gewonnen 9in1 den Btiittriieiideteii Jatiel tBerliti! iitit 51,50 Eiiieier nnh Jaiiansth iDrii
uau! 11111 1121,19 Eiiieter.

Wehrsportlithe Borfiihrtitiffeii
fliltteti dann iit iilieratts eiiidrticliisvolter Lüeife die Pause biszu drit nächsten �Nelibeluerbett. Die tiirtitsveti B i« a it d e it b it r g-
iiitd Siidetetigit it hatten sitt! hier-fiir eine Folge 511111111-iiieiigestettl, die tiiclit nur 1iir bit-J �iinge eine T-renhe war, son-
dertt gtiitz besonders:- deittliit! die körperliche is«tztiehitiigskiitrbeiizii deti hiichfteii Ttitfeudctt des Mittitiisd erieiiiieti liest. lliietid-
licht-r �lieiiall belohule die vielen hundert �Jiiünner 1iir ihre�Boriiilprnngen, hie von ithotistetii Soiiueittoelter begiinstigtwaren. Nicht weniger eiuhrnrlc-voll waren aiicif die Stab-
ii b it 11 ge it der Sitdetetideittfcliein die dieseiii Zwifcifettteil des«
fportliilfeii Prograiiiitis eiiie besondere Note gaben. Auchdiesen tiahezti tittli ibliiiitierii datikte das Piiblittiiii ditrrh feiiieii
herziicheti Beifall fiir die schöne Leistung.

Dann hatte wieder der Leistiiiigsffiorl das?- Wort Zttitiithstwitrde die -l X 400 - M e 1e r -S l a s 1 el gelaufen. Berlin
liatte zwar bei deii ersten drei Liitiferit einen erl!elititl!eii Bor-
fprtttig heraitsgelatifetn aber Harbig iiberfpiirlcle schritt iit der
erstcii Finrve feinen Gegner« iiiiihelos iiitd ficherie daiiiit fiirSachsen deii Sieg iit :�-:·.!l,9 vor Berlin  -�!:2-1�.�!! unh 9i1eher-
rheiu 13:23,3!. Zwölf Tlliatiii waren 1iir hen Eiidkittiips des51000- M e t e r - H i it d e r it i s l a it f e s zugelassen. Der beste
9J1ann atts dettt Sliiatiiifchaftitiettbeiverly Genad oivski
 9iieherrhein!, katit hier zii einein iiberleaeiieii Siege vor detti
Boriahrsfieger liiigaer  Sacl!seii!. Der Sieger benötigte eine
Zeit von 9:47,5 Sek-

Zuin Schluß: 100><100 Meter!
Deit lröiteitdeti Abschluß desYTiittezZ iiitd ha1n1t_h_er qangenS«.il.-iiteiih-Jtriellliinifife bildete die erftiiiatis iit»diefeiti izahrausgetragetie 91 e ich s h i it d e c it i if« st a 1 1 el nber ttttix ititt

Eliieter. Jeder Liiufer hat iit dieser Staffel ein iiotiiialesillaisketihiiidcrttis sowie entweder eitieti tholfftost oder eine Biattd
zu iiberivinhen. Iinter begeiflerleii Atifetierittiasriifeti iiitd
Sprechclköreii der söiaffeti siil!cteti die Tbiasztiiifcltafteti ihrenlianipf ttrcl!. Jtiittter wieder wechselte das Bild, iitit der einen
ixtiistiahitie allerdings, das; die Laufer der BaherifclietiD st wart, die atieh bereits itii Borkatttps die befte Zeit ge·
fcl!afft hatten, fast dauernd an her Spitze lageti. So gewannenfie auch diesen absclliestettdeit Grostkatttpf ttttter tiiieitdlicheiiiRubel 11111 der Hielt voii 20 :56.2 Mittiiteti vor Hocittaiid
�7 :01,6! unh BeriiipBraiidenbitrg �7 126,2!, llurpiaia, Frau·
leii, Weftfalen

Fclerlirije Siegerverkliiiduitg
Nachdetindie Wogen der Begelfteriiug etwas abgeebbiwaren, erfolgte die feierliche 6 i ege r ve rkü ndtt u g, zu der

Siabscifef Lti he iiitd Reichsttiinifter ilittdolf Heft das Wortnkieu den tüchtigen SA.-Müitneru fiir il!reii
Einfalt iiitd ihre vorbitdlicl!cu Leistungen, gedacl!teit aber aiicifbesonders aller feiier ititbekattiiteit SiltsMäitner draußen litt
Lande, die litt Laufe des Jahres aii der Vorbereitung der
Reiihstoettklititpfc tttitgearbeitet haben, aber diesitial nicht mit
iit Berlin dabei fein konnten. Beide Mitilfier dankten auch den
Vertretern der italienischen Miliz fiir ihre Teiltiahnie wobeiNeichsiiiitiister Hei! besonders atif die kaiuecadfcha tllclfe Ver·
bltidiiitg zwischen Deutschland tind Italien l!inwies, die flchbewähren werde, kotiiiiie, was kottiiiieii mag. Rudolf H e itber-bracl!te weiterhin allen Teilnelfiticrti der Reichswcltkiiinp e d i e
ttirtiffe des Fstihrers iiitd sprach ihnen aiicif iit feiuetitNat-ten die Anerkennnitg fiir ihren Kattipfgeift iiitd die Leistun-gen aus. Mit dein Siegasseil atif deit Flihrer iiitd hen 9iational-
hnrunen fchloff die große Veranstaltung, die allen als Erlebnisstets iit Erinnerung bleiben wird, die daraii teilnehmen huriten.

Tieniiiwderltaiidlunaen aufgenommen
Eiialattd utttft fehl die Folgen aus der Kapitttlatiott litt

Ferucu Osten ziehen.
»Aus Blontag begannen iit Tokio die litt 9111111111111 an das

englifchijapatiifclfe �Jlienroranhnnr tiottveiidig gewordenen Ein�zeibe prcthuiiffeti zur Beilegiiiig des zrottflikttri über die e11g-the Nleder afftiiig inTieiitflti. Zunächst wurde dttrci!dett iapa-
tilfcheu Gesandten ttato eitie allgemeine Dnrftettuiig des
japanischen Standpunktes gegeben, auf deii Botfchafter Craigieiit allgemeinen Zügen erwiderte. Bor Beginn der Berhatidi
tun en kalte der brltifcle Botfchafter Craigie deti iapaiiiscliettAu eniti nistet· Arlta atifgeftichi iitn iitit ihtn die Borbereititiis
gen fiir die Brfprechung zu treffen.

Wie »die fapaiti ehe Preise erklärt, hat Eu latid jetftdie praktischen Folgeruu ett aus detii Abkouiiiieii Ar ta�Crai-
e zu ziehest. Dett lie tiiideteii Willen ztir Neuorientieruug

feitier Chitiapolit l niuß England iit deti Eiiizelverhauds
ltiitgeti nachtveifeti· ach deiti itiftipfapanischett Abkoiiinietihat Ettålaiid nicht nur hen Chtitakoiiflikt Japans als ordetit-it _e11 riegszusiatid anerkannt, sondern sich auch ver-
pfichtet, alle »Hatidltiiigen zti ittiterlasseit, die den Chitie en
�nur Vorteil dienen kötitieu«. Zu die ett Haiidltitigetn letiitftlg ztt tititerbleibeii haben, gehört aii die Getoährtiiig vottKredlten aii das Regitne Tfchiatigkatfchels, da eine
derartige tisredithergabe einer feitidfeligeii Haudltiitg gegenüber
Japan gletchkotiiitit Fiir das iliegitite Tfchiatigkaifchel bedeii-tet diåfe englische Zusicherung eiiteti schweren Schlag, verliertes do! hier iitit seitte wichtigste lititerstiihtitig Etigiaitd istdes tveitereii tiacl! deni Abkontiiteti verpflichtet, die zu er-
wartende tiette chittesifche Zeiitralregiertitig anzu-erkennen. Dartiber tiaits wird iapatiifchett Pressest 111-
tiieii zufolge, voii - __ das! es seinen Botfchafter
aus Tfchiiiigkltig zttriick»ziel!·t, da Botfci!after Sierr
eutfchiedetier Vertreter der TfthtaiigkatschebPolitik sei iiitd feiti
Weiterverliletbeti iit China sich ttitgiiiiftlg attf die etigiiflapaitifcl!eii Beziehungen auswirkett 1111111e.

England war zum tltailtgetieii gezwungen
Zur Begründung des englischen Nachgebetis ziehen

polittfcheutiid iitilltiirifche Kreise Japans ähn-liche Ntickfchlttffe aiif die allgemeine schwier ge Lage Eng-lattds, wie sie bereits die japanische Presse zog.
England habe, fo erkllirt matt, zweifellos hen Berftich ge«macht, dritte Staaten für die Aus· itanderfetzung iuit apan

it iutere irren, habe damit aber offenbar keinen Erfo g ge-
abi. S lieffii sei England zu der Ueberlegun gekoitiinen,dasf ein bbru der Ronieren in Stalin wahr theinlich einKiirkeres Vorgehen der Iapanif en Armee e en hie brttifafeouzesfiott in Tienifiu uiiv useinandere ungen grösstenUm anges mit Japan zur Folge gehabt lieu. England habees rurn vorgezogen feine eretts e thtitterie Stellung in

Ofiafieri vorltiufla aufzugeben.

Ilus der Heimat
Institut, den 24. Juli 1939

Sehiitzenfest in Name-lau.
2. T . «

Dem großen und ereigueitsarelchen Sonntag folgte her
etwas stillere Montag. Der Andrang hes Publikums war
schwächer, dafür aber her Betrieb an den Schießständeri
lebhaften Ununterbrochen knallten die Büchsen und es
entspann sich ein heißer Kampf trat den Sieg. Nicht weniger:
als 13 Schüsse atif den Ring 19 wurden abgegeben. Gegen
das Vorfahr ein bemerkenswerter Fortschritt. Schliißlich
brachten die vier Scl!tisse ans die Zwanzig die Enfrheidutig
und Branereibesitzer Jakob wurde als Bester der Schühens
könig. l. Ritter wurde Bäckermeister Hanttig, 2 Ritter
Schiieideriueister Jendrzch jr. iiitd 3. Ritter Ktirfchners
meifter Ruiche.

Atti späten Abend erfolgte die feierliche Proklamation
des tieiieti Sihittzenkötiigs Die Schützen waren vor der
Terraffe der Stadtparkbaitde anfmarfchierd Bürgermeister
Dr. Lober erinnerte an die stolze Tradition der Namlllauer
Schtitfetigilda er erinnerte an den gerinaiilschen Brauch, die
siegteichen Kämpfer audzuzeichnem Ei: gab ferner der
Freude Ausdruck, daß dieses 505 Schüßeiifest einen solchen
guten Verlauf bisher· zu verzeichnen habe, daß wir trog
unrtthiger Uitiwxlt mit herzlicher Freude unsere Feste feiern
dürfen, well wir wissen, daß uns her Führer vorangeht
und unser Schicksal meisten, wie er es im vergangenen
Jahre bewiesen hat. Und wenn er uns rufen follte, dann
werden alle und besonders die Schuhen ihren Mann stehen.

Nunmehr überreichte der Bürgermeister die historischer!
Schmucksiücke der ehrenvolleu Königswürde dem neuen König
der Gilde unh den Rittern. wie grünen Kränze wurden
den vier besten Schuhen des Jahres 1939 utngehangen.
Nach dein Gruß an den Führer und den beiden National-
hymneu übernahm Schtitzeumeister Hofemann das Kommandih
iim in launiger Weise nun die eigentliche Fidelitas einzu-
leiten. Unter Vorantritt her Kapelle zogen die Schühett
mit ihren neuen Würdenträgern und begleitet von vielen
lustigen und frohen Menschen zum Bergntigungsparh Alle
Schönen, die Teilnehmer des Festzuged am Sonntag und
fast die gesamte anweseude Jugend konnte sich eine halbe
Stunde der großzügigen Gasifreundfchaft der Schühengilde
von Herzen erfreuen. So wuchs die Stimmung fchtiell auf
erhöhte llurveu und es herrschte den weiteren Abend ein
rechter Jubel und wrubel, der seinen Höhepunkt erreichte,
als naeheinanher eine Reihe prominenter Schühert die wacker:
spielende Musikkapelle hirigierten. 6o endete auch der zweite
Tag in ungetrübter Freude.

Der letzte und dritte Tag gibt besonders im Mann-
schaftsschießeu noch vielfache Gelegenheit für hen Kampfum
die Siegespalmr. Besonders zahlreiche Preise nnd Legati
können noch erschossen und erkämpft werden. Darum halte
jeder nochmals in »der Stadtparkbaude die Büchfe im Schlei-
stand anf die lockende Scheibe.

= Ernennung. Der Preuß Finauzminister hat mit
Wirkung vom l. Juli 1939 hen 9°1eg.=3n1pe!tor Will
Schümann von der Staatl Kreiskasse Namslau zum Ober-
rentmeisier ernannt.

Auf zur tteicltsgartensclfait Stuttgart!
An alle Gartensreundel

Dei: im Neichsnährliand bereinigte Gartenbau veran-
staltet in jedem Jahre in einem Teil Deutschlands eine
Relchsgartenscham die von April bis September läuft und
in ihrer Mannigfaltigkeit und weihselttden Ausgestaltung
je nach der Jahreszeit ein überfichtliches und eindrucks-
volles Bild von der Arbeit und den Aufgaben hes Deutschen
Gartenbaues bietet. Die diesjithrige Gartenfchau findet in
Stuttgart im Wüttttemberger Ländle iiatt. wie Ausge-
iialtung der gttrtnerischeu Anlagen wird nicht nut: denen,
die eigenes Gartenland beiiuen, sondern auch denjenigen,
die Freude an gärtiterifcheu Anlagen haben, zeigen, washer
.Deutsche Gartenbau« in vielfältige: Art heute lei�en kann.
Deswegen ist diese Fahrt zur Reithsgartenfchau Stuttgart,
wie die ailjährliche Erfahrung lehrt, nicht nur eine Fach-
fahrt der deutschen Gärtner, sondern an dieser Fahrt
beteiligen sich auch sonstige Gartenfreunde aus Stadt und
Land, die sich einmal sechs bis sieben Tage aus ihrem
Beruf oder ihrem Dienst freimachen können, um an dieser
Souderzngfahrt teilzunehmen. Denn diese Fahrt bietet für
einen außerordentlich günstigen Preis nicht allein den Besuch
der Reichsgarlenscham fonderii sie führt durch das ganze«
schön· Süddeutschlaitd bis schließlich an dieStidgrenze, das
größte Binuengewässer Deutschlands, an den Bodensee. Bei
dieser Fahrt geht es hnreh has hiehtgeiiehelte Sachfen, durch
Nordbaveru und schließlich durch has gemütliche ,,Schwäbisthe
Ländle« nach Alürttemberg Die: wird auch den Nicht-
fachleuten durch Ausflüge aller Art in die nähere und weitere.
Umgebung die Möglichkeit gegeben, Süddeutfchland kennen
zu lernen. Die schon gerade hier stark ausgebaute Auto-
bahn bietet die Möglichkeit, über Karlsruhe an den deutschen
Rhein zu kommen. Nach her anheren Seite zu ift eine
gleiche wunderbar schöne Iiitobahnfahrt über Ulm nach
München oder bis an den ChiemsSre möglich. Auch die
Stadt Stuttgart selbst bietet viel. Den Abschluß diefer
6 Tag-fahrt bildet dann der gemeinsame Ausilug nach dem
Bodensee. Für die ganze Fahrt ist aus Zweckmäßigkeits-
gründen ein Paufchalprogramm mit einem Pauschalpreis
vorgesehen,umfassendSonderzugkartewww-Stuttgartund
zurück, Eititrittskarte zur Aeirhsgartenfrhau  gültig für



3 maligen Besuch!, Eintrittskarte zur Gartenschau Wilhelma,
Plakette zur Reichsgartenfcham Stadtrundfahrt Stuttgart,
Frühstück in Dresden, EifenbahniDagesausslug nach Frie-
drichshafen mit Damvferrundfahrt auf dem Bodensee und
Mittagessen in Bregenz, Einfchreibgebühr.

Der. Gefamtpreis für dieses außerordentlich vielfeitige
Programm beträgt ab Breslau RM 34.�� bei Wegfall

»der Bodenfeefahrt ermäßigt sich der Preis auf NM 24,-.
Die abfahrt des Sonderzuges erfolgt am Freitag, den
It. August in den Abendstunden von Breslau, die Ankunft
in Stuttgart am Sonnabend, den 12. August, nachmittags.
Die Zeit von Sonntag, den 13. bis Dienstag, den
l5. August bleibt in Stuttgart für den Besuch der Reichs-
gartenschau, �äagungen, Lehrsahrten, Stadtrundfahrt und
sonstige Veranstaltungen frei. Am Mittwoch geht die Fahrt
von Stuttgart weiter an den Bodensee. Die Ankunft in
Breslau ist für Donnerstag, den 17. August, in den Abend-
fiunden vorgesehen. Da manche Interessenten aus Stadt
und Land Bekannte in Stuttgart haben, so ist von einer
Einbeziehung des Quartiere in den Pauschalvreis abgesehen
worden. Für diejenigen Fahrtteilnehmer, die Quartiere in
Stuttgart benötigen, beträgt ber Preis für alle Ueber-
nachtungen mit Frühstück insgesamt RM 11,60. Der
außerordentlich günstige Paufchalpreis von RM 34,- bezw.
RM 24,� ab Breslau für diese sechs Tage Fahrt wird
es noch manchem, der sich bisher nicht entschließen konnte,
möglich machen, sieh nunmehr für die Fahrt anzumelden.
Wer also noch Jnteresse an der Fahrt hat, der melde sich
bis spätestens Freitag, den 28. Juli, bei der hiesigen Kreis-
bauernschafh wo ihm nähere Auskünste erteilt werden.

= Städtifche Flußbadeanftalt Am 24. Juli 1939
mittags 12 Uhr, Wasserwärme 23 °, Lust 26°, Wind SW.
Am 25. Juli 1939, morgens 7 Uhr, Wasserwärme 22 O,
Luft 18°, Wind NW.

Wlikiilii i!!!�  005 Ltigcktilisi üi�li?
Von Lehrer Prasse�Groß Marchwig

Die Frage wird gewbhnlich erst gestellt, wenn der
Schaden bereits geschehen ist. Wenn der Obstbauer auch alle
Bekämvfungsmaßnahttten gegen Schädlinge und Krankheiten
durchgeführt hat, darf er die legte, die Bekämpfung des
Lagerfchorfs oder Svätfehorfbefalles nicht übersehen, denn
gerade sie ist zur Erhaltung des Dauerobstes besonders
wichtig und zwar im Hoehfommey weil da die Entstehung
des Lagerfchorfes liegt, immer, besonders aber in regnerifchen
Sommermonaten.

Durch den Schorfpilz wird die Fruehthaut zerstbrt; es
fiedeln sieh auf diesen Stellen die verschtedenen Fäulnisviize
an und die Früchte beginnen zu faulen. Mit den Sehorfs
erkrankungen muß man immer rechnen. Oft genügen einige
Gewitter mit nachfolgender Schwüle, um den Spätsehorf
ganz bläulich und in großem Ausmaße festzustellen. Die
noch verhältnismäßig weichhäutige Frucht kann dem Ein-
dringen des Pilzes eben nicht standhalten, und die Wirkung
aller vorherigen Svrißungen hat keinen Einfluß mehr.

Wer also haltbares Dauerobst haben will, muß die
Svriße sofort in Bewegung sehen. Das hierzu sehr gut
geeignete Mittel Beher �Rubferlal! Neu« hat sich bewährt.
Die Sprißung muß aber sachgemäß erfolgen. Die Spritzi
düse darf nicht direkt aufs Laub gehalten werden, sondern
muß mindestens 1�/2 Meter von dem Ziel entfernt sein,
damit nur ein hauchartiger Ueberzug auf Blattwerk
und Früchte kommt. Die Flüssigkeit darf durchaus nicht
laufen, nicht einmal tropfen. Die Lösung ist in Stärke von
0,2 bis 0,3 Prozent anzuwenden, niemals stärker. Auf
keinen Fall lasse man sich verleiten, mehr zu nehmen nach

dem Grundfaßx �Eitel hilft viel.« Das wäre in diesem
Falle gerade verkehrt.

Dagegen wird es sehr wichtig fein, bei regnerifcher
Witterung nicht nur eine, sondern zwei, vielleicht gar drei
Spritzungen in wöchentlichen Abständen folgen zu lassen,
die erste in die zweite Julihälfttz die zweite in den legten
Julitagen und die lebte in ber ersten Augustwochr. Dann ist
der Erfolg unter allen Umständen gesichert. Damit isi nicht
nur der Handelswert der Früchte, sondern deren Haltbarkeit
auf dem Lager gesichert.

Das Obst muß selbstverständlich gut ausgereift sein,
darf nicht gleich nach Frühfrbsien gepflückt werden und muß
von Druck und Schlag frei fein. Krankes oder minder-
enttoickeltcs Obst bringt man nicht mit auf Lager. Die
Lagerräume müssen unbedingt frostsrei sein. liellerräume
müssen gut durchlüftet und vorher ausgeschwefelt worden
fein. Damit sich eine gute Wachsfchicht bildet, lasse man
das Obst vorher erst in einem etwas wärmeren Raum
fchwißem weil sa die Wachsfchicht der natürliche Schuß
vor später eindringenden Fäulnispilzen ist.

Gchlefiens Bevölkerung
Ergebnis der Bollszälyluiig vom 17. Mai.

Das Statistische Reichsanit veröffentlicht nun iiiijitige derweiteren Berarbeitiitig der Volkszahiuiigsergebiitffe vom
17. Mai 1939 iiach der zunächst belaiintgegebetieii Gesamtzahlder ortsaiiivefetideii Bevölkerung die eiitfftrecheiideii Zahlen
der einzelnen Reichs-teile. __Danach zählt Schlefien eine ortsaiiivefeiide Bevolkes
rttiig von 4846333 Köpfen gegenüber 4765106 am Its. Juni1033. Die Bevölkerutigsdiciite ist in der gleiches  Zeit von 128,7
Lsitiiuohiier auf 130,8 Einwohner auf einen Onadratlilotiieter
gestiegen. __ ·Von der ortsaiiiveseiideti Bebolleriiiig entfielen am
17. Mai 2300173 auf 9Jiäiiner uiib 2546160 _a11f Frauen.
Von der Bevölleriingsztiiiahtiie seit 1933  81 000 Muse! eiitsieleii
tiur 20000 auf �JJiüiiner titid 61000 auf Frauen. Dei« Franeii-
iiberschiifi erhöhte sich fotiiit voii 1090 Frauen ans 1000 Matt«iier aiif Grund der Zählutig votii Jitiii 1933 auf 1107 Frauen
aiif 1000 Sliiäiiiier atn 17. Mai 1939. Unter deii pretifzifFhett
Provinzeii steht, geiiieffeii iiach der ortsaiiivefeiideii Bevolte-ritng, Schiesieit nach der Nheiuproviiiz �,9 Millionen! nndWestfalen �,2 Piillioiieiii an dritter Stelle niit einer halben
Sliiiliioii Köpfen vor der Stadt Berlin tote iiii Jahre 1933.

Jiu eiiizeliieir verteilt fiel! die ortsaiiivefeiide Bevölkerungaiif 1955 717 im Regiernngsbezirk Breslaiy 1566321 itti
kiiegieruiigsbezirk Oppelii titid i324 295 i111 Negieruiigsbezirk
Liegnitx Absoltit nnd relativ genommen ift die Bevölkerungs-
zniiahiiie gegeiiiiber der letzten Zähluiig iiti NegieruiigsbezirkLiegniu am größten. Von der «&#39;s "  �f, «,
voit 81000 Köpfen einfallen allein 50000 aiif den Regierungs«
bezirk Liegiiitz 29000 auf den sliegiertitigsbezirk Oppelii nnd
itiir 2000 auf beii Regierniigsbezirk Lireslatt Der Bevölke-
riiiigsdicltte itach steht der Regiernngsbezirk Oppelit tiiit 156,1Einwohner anf den Quadratliloitieter an erster, der Regie-
rtiitgsltezirk �Breslau niii 150,9 aii zweiter Stelle nnd der
fjiegieriiiigssältezirl Liegiiih an dritter Stelle tiiit 9-t,-t. Für die
geringere Tievöllertiiigsdichte iiii kiiegieritiigsbezirk Liegnih ist
sein liiebirgschariilter aiissihlaggcbeiio

Hotiersiverda Arges Mißgeschick. Die Tochter eines
Bauern in Brötheii fuhr nach der Hochzeit niit ihrer Aus-
ftattuiig zii ihreiit ausivcirts wohnenden  Ehemann. liuterivegsstürzte der iitit detti gesainten Hausrat beladeiie Wagen ineiner Kiirve unt. Ein großer Teil der Ausftattttitcg Möbel titid
die Federbetteiy iaiideteii im Dorfbaclt Bei dent Unfall wurde
die aiif deiii Wageii tiiitfahrei1de Piutter der fiiiigeti  Ehefrau
durch Schnitiiotiitdeii berletii.

Waldenbiirg Vorbereititngslager ziiiti Adolf-.5«!itler-Marfch. Als Lliisgaiigsitiiiikt des Wiarfclies der
chlefifclieii HJ ztiiti Rei sparteitag nach Niiriiberg ivitrde in
iefeiii Jahr das Schlefif e  Ehrenmal ini Waldeubitrger Berg-laitd ausersehen. Die 120 Teilnehiiier aus deiii  Bau Schlefien

sitid seit Soiiiitag in eiiietii Vorbereituiigslager in WaldeivbttrckAltivasier zitsaitiiiieiiaefaszn das von deiii Führer der

siiarsclieiiiheit Schiesieit. Abteiiiiiigsleiter siiiedei von der Gen
bietsiiilfriitig der 5,33.. geleitet wird. Jn diesem Jahr sollendie Jungen attch niit den Landschaften titid ihren sliewohnern
vertraut getnacht werden. die sie aiif ihreiit Marsch nach Nürn-
berg befudien. Die Marfcheiiiheit Schiesieii führt 33 Bann·iahiieii. 3 Fahrzeuge und eine Feldiüclie niit.

Waldenbtirg Deutfche Wanderführer iiic Ehrenmal. Jin Anfchitiß aii das erste arofzdeiitfche Watt-
dertreffeii iii Hirfchberg iiiitertiahtiteii 100 Wanderfiihrer aiis
dein ganzen Reich eine Sechstagefalfrt durch Schiesieit und das
Sudeteiilaiid Dabei besuchten sie auch Waideiibitrg Sie trafenaiii Sonuabeiidttaclftnittag ans Neitrode koiitiiieiid aiif der
Andreasbaitde eitt. ioo sie der Waideiibiirger Gebirgsverbaitdbegrüßte. Atti Sotiitabetidabeiid wurde voiti Nathattstilah aus
eine getiieitifaiiie Wanderung nach dein Schlesischeii Ehreitinaiunternommen. Dort empfingen tiliitglleber der TrachtengritfipkBergleute in uniform und ein Sängerchor die Gäste aus dein
Reich. Neiclistvaiiderfiilirer Prof. Dr Werner legte im Licht-
hof des Schlesischeii Ehretinials einen Kieferiikraiiz iiieder nnd
gedachte dabei der Toten des Weltlrieges der Blittzeiigeii der
Beioegitiig und der Opfer der Partei ans Schiesieit Deit Rück-
weg nach der Stadt trateii die Gäste voii der Schillerhöhe an.
Jin Waidenbiirger Hof empfing ber Oberbiirgeriiieister die
Besuchen Atti Soiiiitagboriiiittag befichtigteii die Gäste dieStadt titid den Stadtpark titid tehrieii daiiii über Bad Salz-
brtitiii titid Fiirfiensteiii nach Hirfchberg zurück.

C6Trauerfeier für die bitter der �Berlin
Krankeiibefitcli Gauleiter Bohies bei deii Lierletkiein

An; Wotheiieiide fand iii Bremerhaven eine würdige
Trauerfeier fiir die· ernngluekteii »des Lloiiddaiiipferg»Be r·lin« statt, die iirtreuer Pflichterfulltiiig bei der Kessel-explofioii aiif der ,,Beriiii« ihr Lebeii gelassen haben.

 Bauleiter Buhle, der Leiter der Lliislaiidsiiriiaiiisatioti
der NSDATL besuchte iii Siviii e iiiii it d e die iii einein dor-
tigen siraitieiilsciiis liegeiideit verletzten 2iefahiiiigs3iiiit-
glieder der ,,Berliii« titid verweilte iiiit seiner Frau längereZeit aiii siraiikeiibett jedes einzelnen Siaiiierabeii.

London konnte noch nicht brüten
Chaitiberlain zu der letzten Moskaiier Besprechuitg

· Zutn Stand der eiiglifelyfowietriifsischett Verhandlungentetlte Chainberlaiii itii linterlsaits iiiit, daß iiiaii dein britifcheiiBotfchafter aiii 21. Juli neue Jiiforiiiatioiieit gelschicktabe tind daß daraufhin eine neue vliisfpraelie iiiit Mo otow
·attgefiiiideii habe. Der Bericht des britifcheii Bot chafters set
tedoch gerade erst eingetroffen, so daß iiiaii ihii iio ! nicht habevrtifen können.

Führer und Mann einsahliereit
Meldung Lnhcs iiber deti Abschluß der iiieichsioettiäiiigsfe det-SA. an deti Führer.

Lilttsplilbscliliiß der jiieiclisivettläiiittfe der SA.»1939 tiiachte.laitt visit» der Stabgches der SA· an deii Fiihrer iele-
graphifch die folgende 2i.iieldiiiig:
_ »Von! Abschluß der diesjälxrigeii Reiihsstvettkäiiipfe der e11.in_ Berlin, aii deiieti 23000 Führer titid 11000 Wettliiiiipfer
t»eilitahtttctt, iiielde ich eine erneute tuefetitiiclfe Steigerung derLeiftiitigeii aiif allen Gebieten» liiefeftiW ini Glauben aii Sietitid Ihre Idee, körperlich gefiahlt im ehrlnticpf titid zufam-tttetigefchiueisxt im alten Gblatßeift, ftehen Führer titid Manneiitfatzbereit ais die alte Front der Jdealiften.«

Kleiner Weltfpiegel
Die Türkei feierte die offizielle Uebergabe des Hatahs

Gebietes durch die frauzösifche thiaiidatsregierititg aii dieTut-let.
__ Nach »Dann Telegraph« wird fi eine britifche SachversLtatidigeiiioiiitiiifgioii iii stiirze nach L lexaiidrette begeben, tiiiiort Pläne fiir ie Yioderiiisieriiitg des Hafens titid den Baueines Flotteii- titid Liiftftiihpiiiiktes aiiszitarbeiteiu

Üerleger: Fra Otto, Name-lau SchlesJDruck: Franz Otto  oorm. shar D iß! Buch ruüerei, Nara-las.
Berantwortlich für die gesamte Seh ftleitiing und den Llnzeigenteit
hauptschriftleiter Franz Otto, mamslau. OR. VI. 39: 1650;

Zu: ßett ist Ilnzeigenålireislifte Nr. 6 gültig.
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Aiikiitmiiisciikn siissisiiiiiskT
Ernst ebel
Kraliauerftraße 24.grau Margarete UrbanMoskau, Wilhelmftrasze 26.

Für sofort oder später münden.

möbliert. Zimmer Mit«
von einem Herrn gesucht.
Angeb. unter P 101 an
die Geschäftsst bes Stadtbl.

Große Auswahl in

Sprossen « »
"man abends. i

« ,«.· f�

Drucksachen jeder AM
fertigt an �Namslauer Stadtblatt�.KiiideeTuielwugeu

tiorbwagen
wochenendwageu Drogerie Gar] Grimm

G�ameuen�ausnatmngen. Inh. W. Lachmann Tel. 559
secittii dtfikifeti titid atiefiitternwird schnellftetis ausgeführt bei

J·  m� zgaksipakgh
Withelusftwbe 3- Ring: 3o 303 C 37. Abzu-

holen gegen Erstatiung der
Unlioften bei

Buutmmgß starke-I:- flltftabt-
Arbeitswagen,waize,GetreidesHiiiisnerfiiuiil ist«-i.osk-s»n-»-.J«»«»i«k.

titiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii eiätcetyoetäiilrfen, Fischwerk,11 11 t �ZEIT: 1.°1Bnbée:1° «« Schwitalla. illtmitentti�tiit.
siciiiisiiiiiekstcidtiiliiti sitt-iii ilir das

Iiitittiltiiiet Stadtblatt!

Latinen-Sie bitte zu 1111s
wenn Sie vergessen haben,
unsere Zeitung für den
Monat August bei dein
Postboten zu bestellen. Wir
überweisen Jhnen unsere
Zeitung ohne Mehrkostem
Haben Sie keine Zeit,

beim bitte
schreiben Sie an 1111s!

tketibeftestingen werden jederzeit angenommen.

Umtiither Groiniiartt litt isetreitie it. Iutteriitittet
Basis-u, den 24. Juli 1939

�Jtotiernngen für volle Wagenladungen in Reichstnark beifofortiger Be ahiurig. Jn Erzeuger- bezw. Herftellerssestspreisen oder dchstvreifen.�Voiri Relchsnährstand bezw. von
ber Reichsstelle für  betreibe. Futterinittei usw. festgesetzte Preise.

 betreibe. 1000 Kilogramm. Tendenz: Die Zufuhren von�Roggen neuer Ernte haben begonnen. Jndustriegerste weiter
gefragt, Futtergersie gesucht.Weizen  fchl.!. Seitens/Z? Klio, ges. u.irock., DurchfchiiittsqualJeftpreisgebiet tt tV Vl Vli
törzeiigerssestpreis . . . . . . , 182 184 186 182Säerftcllcrdööcl;fttareiä . . . . . . _ « 186 188 190 191
iiioggeiilfcblJ. 512119110172 Siilo, gef.u.trock., Fitrflehchnixtxsqeitlli
isefturcisgebiet 
165 162 169 122

12l 123 126
i

tkriengersseftvreis . . . . · . . .
Iersiellcrsdjöckjstrreis . . ». . . . . . 169 _
!cifer  fd!l.!� Heltoi.46-49Kilo, ges. u. trod.� Durchlchnittsquai.Feftpreisgebiet l lV VII
Zrzeugerssestpreis . . . . - . - - � 163 165 is? 171
Futtekgekfte  fchl«!, HeitDLZWSO K» gef.u.krock.. Durchschnittsgual..Festvreisgebiet l l V VII
Crxciigersseftvreis . .__. . . . � . . 152 ists» 156 159Z · titid Avfchläge sur Aiehrs oder Mindergewichte habenund! der Anordnung der Haupiroereinigung der Deutschen Ge-treides und Futterinittelwtrtchart vom 30. Juni 1939 Geltung.

Ab Erzeuger-Hm i·� - J1 pro Tonne billiger.
Altes aiisfchiiefzlich Bart.
Mehl. 100 Kilograiniir Tendenz: Weizeninelil iiiit Bei-

tnichuiig von Kartoffelitiehlftärte fast geräumt, für Qliiguft-
�lie ernng in den neuen ihnen ift der Markt noch "uneinheitlich.Roggenmehltypen 815 iind 992 werden in m u_ ichen Um«
fange gehandelt, für inne 700 gute Nachfrage, die befriedigtwerden kann.
Weizeninehh Bafistype 812

AK IUAI

lisreisgebtet I! IV VI V"
shetfkenetskFcståteis - . � .   Veso 28:60
Gtioggenmetit, afisthve 992ssskejsgebjefj I II! V
�Jtl�zutt-f ehtpreis s s s .uzügL 50 i]! . Frachtenaus leide brutto für netto einfebl. Sacks bnahriie von mind. 10 Tonnen fürrei Gmpsangsftatton beidie Lbaftstvvem Wetzenmehl mit einer Beiiniichvvg VII! lieber·
reichem Ausiaudsweizen um 1.50-91.41. NO« deukschslll Oneridnntm
Kleberwetzen um 1.25911. igenmehl�ßeäenbunit! Tode 450
«- ess steckst-sei.   . et,sAuf a au type- ennie e en a ro�d� g tisiype �ie 100 Klio.

g auf die Baftstvbin
50 0.50.9241, Rog enbaelschrot Ebbe 1800e 100 Klio.




